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Fazit

Die dargestellten Befunde aus dem NEPS zeigen, dass 
sich die Arbeitsmarktübergänge von Bachelorabsolven-
tinnen und -absolventen unterscheiden – je nachdem, 
ob eine berufliche Erstausbildung vorliegt oder nicht. 
Personen mit Erstausbildung sind gegenüber jenen ohne 
Erstausbildung insofern im Vorteil, als sie nach ihrem 
Studienabschluss früher in eine Erwerbstätigkeit einmün-
den und bei der Stellensuche seltener auf Probleme sto-
ßen. Dabei scheinen sie in mehrerlei Hinsicht von ihren 
beruflichen Vorerfahrungen zu profitieren: zum einen 
durch ihre Erfahrungen mit der Arbeitswelt und Bewer-
bungsprozessen im Allgemeinen, zum anderen durch die 
sozialen Ressourcen, die sie in ihren jeweiligen Betrieben 

Schaubild A10.4.1-5:  Unterstützung bei der Stellensuche aus dem Umfeld: Genannte Personengruppen (in %)
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Quelle:  NEPS, Startkohorte 5, doi:10.5157/NEPS:SC5:15.0.0, N = 1907 (Info), N = 1119 (Einsatz), gewichtete Angaben aus Welle 8;  
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gesammelt haben und auf die sie bei der Stellensuche 
zurückgreifen können. Nicht zuletzt steht das Übergangs-
geschehen von Bachelorabsolventinnen und -absolventen 
auch in Zusammenhang mit konkreten persönlichen und 
familiären Umständen.

(Matthias Siembab)


